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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 505 S
(zu Drs. 18/474 S) 

11. 02. 14

Mitteilung des Senats vom 11. Februar 2014

Qualität der Betreuung von Kindern unter drei Jahren in Bremen

Die Fraktion DIE LINKE hat unter Drucksache 18/474 S eine Große Anfrage zu obi-
gem Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

1.	 Nach den Daten einer Studie, an der sich auch Bremen beteiligt, besteht in 
Bremen ein Betreuungsbedarf für U1-Kinder von über 10 %. Wie viel dieser 
Prozentzahl kann Bremen aktuell abdecken?

	 Die vom Forschungsverbund der Technischen Universität Dortmund und dem 
Deutschen Jugendinstitut in 2013 durchgeführte Elternbefragung ermittelte für 
unter Einjährige eine Bedarfsquote von 10,7 %.Tatsächlich werden im Kinder-
gartenjahr 2013/2014 270 Kinder in 120 Einrichtungen und 69 in der Kinder-
tagespflege betreut, insgesamt also 339. Das sind 7,5 % der unter einjährigen 
Kinder. 

	 Allerdings haben alle Kinder unter einem Jahr, die über einen Rechtsanspruch 
gemäß § 24 Abs. 1 SGB VIII verfügen, und die die Aufnahme ihres Kindes in 
die frühkindliche Förderung beantragten, einen Platz in einer Tageseinrichtung 
oder Kindertagespflege erhalten. 

	 Es ist nicht ungewöhnlich, dass zwischen Betreuungswunsch und tatsächlicher 
Realisierung eine Abweichung in dieser Größenordnung besteht.

2.	 Wie viele Plätze genau stehen in Bremen für die U1-Kinder zur Verfügung?

	 Kinder unter einem Jahr werden in Tageseinrichtungen für Kinder aufgenommen, 
wenn sie einen Rechtsanspruch haben, und wenn die Betriebserlaubnis dies 
vorsieht. Bei Bedarf werden Ausnahmen oder Änderungen der Betriebserlaubnis 
beantragt. Weder in den Einrichtungen, noch in der Kindertagespflege ist eine 
bestimmte Anzahl von Plätzen nur für diese Altersgruppe vorgesehen.

3.	 Wie viele Einrichtungen in Bremen dürfen U1-Kinder aufnehmen, und welche 
sind das genau?

	 Es wird nicht zentral erfasst, wie viele Einrichtungen in Bremen Kinder unter 
einem Jahr aufnehmen dürfen und welche dieses sind. In der Anlage wird dar-
gestellt, welche Einrichtungen zum Kindergartenjahr 2013/2014 unter einjährige 
Kinder aufgenommen haben.

4.	 Wie viele Kinder unter einem Jahr dürfen in einer U3-Gruppe aufgenommen 
werden?

	 Gemäß den Vorgaben der Richtlinien für den Betrieb von Tageseinrichtungen für 
Kinder im Land Bremen (RiBTK) können je Gruppe höchstens bis zu drei Kinder 
im Alter von acht Wochen bis zum vollendeten 1. Lebensjahr aufgenommen 
werden.
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5.	 Welche besonderen Voraussetzungen muss eine Einrichtung erfüllen, damit sie 
Säuglinge betreuen darf?

	 Bei der Gestaltung und Innenausstattung der Räume ist die Aufnahme von Kin-
dern unter einem Jahr zu berücksichtigen. Die Umsetzung der sicherheitstech-
nischen Hinweise der Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen für Krippenkinder 
ist Bestandteil des Genehmigungsverfahrens zur Erlangung einer Erlaubnis für 
den Betrieb nach § 45 Sozialgesetzbuch VIII – Kinder- und Jugendhilfe (SGB 
VIII).

	 Darüber hinaus werden die Träger und Einrichtungen in der Betriebserlaubnis 
verpflichtet, zu den gesundheitlichen Aspekten der Förderung und Betreuung 
von Kindern im Alter von unter einem Jahr eine Beratung, insbesondere zu Impf-
schutz und Hygiene, verbindlich beim zuständigen Gesundheitsamt einzuholen.

6.	 Die Betreuung von U1-Kindern erfordert sehr viel Aufwand. Wie genau verändert 
sich der Betreuungsschlüssel, wenn ein Säugling in einer Gruppe aufgenommen 
wird?

	 Gemäß den gesetzlichen Vorgaben zur Mindestpersonalausstattung in Gruppen 
mit Kindern unter drei Jahren werden keine Auflagen zur Erhöhung des Perso-
nals erteilt. Allerdings ist die Personalausstattung in den Angeboten für unter 
dreijährige Kinder im Land Bremen überdurchschnittlich hoch – Bremen erreicht 
mit 1:3,1 als einziges Bundesland nahezu den im Ländermonitor frühkindliche 
Bildung der Bertelsmann Stiftung empfohlenen Betreuungsschlüssel von 1:3,0.

7.	 Gibt es in Bremen einen spezifischen, generell festgelegten, Betreuungsschlüssel 
bei U1-Kindern?

	 Nein.

8.	 Reicht eine Ausbildung zur Erzieherin aus um U1-Kinder betreuen zu dürfen, 
wenn nein, welche speziellen pädagogischen Qualifikationen müssen vorhanden 
sein, um U1-Kinder betreuen zu dürfen?

	 Gemäß der Vorgabe zur Personalausstattung in Gruppen mit Kindern unter  drei 
Jahren werden für die Leitung eine Erzieherin/ein Erzieher und zur ständigen 
Unterstützung eine zweite Fachkraft, in der Regel eine Kinderpflegerin/ein Kin-
derpfleger oder eine Sozialassistentin/ein Sozialassistent eingesetzt. Bei Bedarf 
kann die zweite Fachkraftstelle mit einer staatlich anerkannten Kinderkranken-
pflegerin/einem Kinderkrankenpfleger besetzt werden. Die Entscheidung liegt 
beim Anstellungsträger.

9.	 Wie viele U3-Kinder dürfen maximal in einer Gruppe betreut werden, in der 
eine Fachkraft zur Verfügung steht? Wie viele dieser Kinder dürfen U1-Kinder 
sein? Bitte Betreuungsvolumen und Anzahl an Fachpersonal angeben.

	 In Gruppen mit Kindern unter drei Jahren müssen in der Regel zwei Fachkräfte 
eingesetzt werden (siehe Antwort zu Frage 8). In den Gruppen dürfen jeweils 
bis zu acht, in Ausnahmefällen höchstens zehn Kinder gefördert und betreut 
werden. Bis zu drei Kinder im Alter von einem Jahr können erlaubt werden. In 
den Gruppen der Elternvereine kann die Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend 
und Frauen als Landesjugendamt (LJA) im Einzelfall erlauben, dass bei bis zu 
acht Kindern die 2. Fachkraft durch eine andere geeignete volljährige Person 
ersetzt wird.

10.	 Wie häufig wechselt in Bremen das Personal im U3-Bereich im Durchschnitt den 
Arbeitsplatz?

	 Die Träger der Tageseinrichtungen sind gemäß § 47 SGB VIII verpflichtet, dem 
LJA alle Änderungen bei den Fachkräften mitzuteilen. Es wird jedoch keine 
Statistik über Personalwechsel bei den Trägern geführt.

11.	 Wie wird sichergestellt, dass im U3-Bereich keine Kindeswohlgefährdung auf-
grund von ständig wechselnden Bindungspersonen eintritt?

	 Dem Senat ist nicht bekannt, dass es im U3-Bereich zu einem ständigen Wechsel 
von Bezugspersonen kommt. Sofern vereinzelt in Einrichtungen ein häufiger 
Wechsel der Fachkräfte zu verzeichnen ist, wird der Träger vom LJA angespro-
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chen, dem, wie unter Frage zehn dargestellt, jegliche Personalwechsel zu melden 
sind. Die Ursachen werden gemeinsam analysiert und es werden  träger- und 
einrichtungsbezogene Lösungen vereinbart. Erforderlichenfalls werden Auflagen 
zum Personaleinsatz oder zur Personalorganisation erteilt. 

12.	 Ist es aus Sicht des Senats Kindeswohlgefährdung, wenn Kinder unter drei 
Jahren einem ständigen Betreuerwechsel ausgesetzt sind? Wenn ja, was wird 
in Zukunft verbessert, wenn nein, warum nicht?

	 Aus Sicht des Senats können häufige Personalwechsel, insbesondere bei Kindern 
unter drei Jahren, eine erhebliche Belastung darstellen. Bei Feststellung von 
häufigem Personalwechsel werden, wie unter Frage 11 dargestellt, Maßnahmen 
ergriffen.

13.	 In wie vielen der U3-Gruppen in Bremen arbeitet Personal, das ein Studium der 
frühkindlichen Entwicklung/Bildung abgeschlossen hat? Bitte die Einrichtungen 
namentlich benennen.

	 Die Daten werden nicht erhoben und liegen nicht vor. 

14.	 Ist in absehbarer Zeit eine qualitative Verbesserung im U3-Bereich geplant 
bezüglich der personellen Ressourcen?

	 Angesichts der im bundesweiten Vergleich hervorragenden Personalausstattung 
ist derzeit keine Verbesserung des Personalschlüssels geplant. 

15.	 Ist in den kommenden Jahren eine Aufstockung von höher qualifiziertem Per-
sonal in U3-Gruppen geplant, wenn ja, wie genau wird dies finanziert?

	 Nein. Der in den Richtlinien für den Betrieb von Tageseinrichtungen für Kinder 
im Land Bremen (RiBTK) vorgesehene Personalmix (siehe Frage 8) ist bundesweit 
in U3-Gruppen üblich. 

16.	 In welchen Formen wird in der Praxis eine kontinuierliche Qualitätsverbesserung 
für U3-Betreuung erreicht, und wie wird diese finanziert?

	 Für die Kindertageseinrichtungen in der Stadtgemeinde Bremen werden eine 
Vielzahl von Qualifizierungen und Informationsveranstaltungen für die Fachkräf-
te angeboten. Neben der Nutzung von trägereigenen Fortbildungsressourcen 
werden diese Angebote zum Teil auch von externen Anbietern im Auftrag der 
Träger durchgeführt. 

	 Gerade vor dem Hintergrund der vermehrten Aufnahme von jungen Kindern 
in die Tageseinrichtungen, werden bei allen Trägern zusätzlich altersgruppen-
differenzierende Qualifizierungsmaßnahmen angeboten.

17.	 In welcher Form wird die Gewaltprävention in Kindertageseinrichtungen von-
seiten des Senats unterstützt, und welche Fortbildungen gibt es diesbezüglich 
aktuell für das Fachpersonal in Bremen?

	 Das Themenfeld Gewaltprävention ist Bestandteil der trägerinternen und trä-
gerübergreifenden Fortbildungen. Innerhalb des Fortbildungsschwerpunktes 
„Frühkindliche Bildung“ werden Seminare zu dem Themenbereich „Risiken, 
Hilfe- und Schutzbedarfe bei Kindern erkennen“ für pädagogische Fachkräfte 
in den Kindertageseinrichtungen angeboten. 
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